
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SKL Neujahrsspiele 2011, Samstag, 9.1.2011 
 
Eines nehmen wir vorweg - Tageskönigin wurde die vierjährige Anna-Letizia! 
Im letzten Muffin (statt Königskuchen gab’s Königsmuffins) steckte der König und das 
Küchlein hat sich Ramonas Töchterchen aufgehoben. Aber bereits zuvor zeigte sie 
wer auf dem Spielfeld die Königin ist! 
 
Nun aber schön der Reihe nach: Der Einladung zu den SKL-Neujahrsspielen folgten 
23 Spielbegeisterte, darunter sage und schreibe 7 bis 5-jährige.  Die nächste SKL-
Generation scheint gesichert.  
 
Gespielt wurde in zwei ausgeglichenen Mixed Teams.  
 
Selbstverständlich wurden die Spielregeln dem Alter angepasst, zumindest soweit 
dies die Technik zuliess. Leider waren die Jüngsten zu leicht für die Nintendo-Wii-
Platte und mussten auf den virtuellen Hulla-Hopp verzichten. Aber es gab genügend  
echte Ringe, so konnten die Hüfte auch traditionell geschwungen werden.  
 
10 Spiele standen auf dem Programm, und zwar: 
 
„A „wie „Alperose“-Substantive  � hier wurden sogar mehr Substantive erraten als 
es tatsächlich gibt! 
 
B: wie Ball über die Schnur   � schwimmertypisch mit den neuen Paddles (die 
anschliessend jeder behalten durfte) oder wie Büchsenwerfen  �wie man’s von der 
Herbstmesse kennt, jedoch gratis statt für 4 Stutz!  
 
„D“ wie Dalli Dalli  � Schweizer Seen, Sportarten und Schwimmhilfsmtttel waren 
gefragt. 
 
„F“ wie Flosshockey  � Der Finalkampf (Hockey mit Flossen statt Stöcken) 
entschied über Sieg oder Niederlage. Es  ging  nochmals richtig zur Sache. Bei einer 
weiteren Austragung müsste das Regelwerk nochmals überarbeitet werden. Fest 
steht aber, es gab keine Verletzten und es hat Spass gemacht, Unsere Jüngsten 
verschanzten sich im Materialraum und behüteten und versorgten die noch jüngeren.  
 
„H“ wie Hulla Hop  � wie bereits erwähnt 
 



„K“ Kartenblasen  � hierbei macht sich bezahlt, wer die Atemtechnik aus der ersten 
Schwimmlektion noch beherrscht? 
 
 
„R“ wie Ringliwerfen � für einmal werfen und nicht danach Tauchen 
 
„S“ wie Staffette  � von A nach B mit Badekappe, Schwimmbrille, Flossen, Paddles, 
Pullbuoy oder Fussfessel 
 
„W“ wie Wörterrätsel  � kaum waren die Buchstaben verteilt, war die Lösung auch 
schon da! 
  
Spielen macht Spass, ist spannend und gibt Hunger! So gingen wir nach getaner 
„Arbeit“ zum kulinarischen Teil über.  
 
Allen Spielern/Spielerinnen und besonders auch den Mitgestaltern Chrigu und Marco 
danke ich ganz herzlich für ihren Beitrag zum spielerischen Start ins neue 
Vereinsjahr.  
 
Petra 
 


